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Die Rommé Spielregeln 

Die Grundlagen der Rommé Regeln zum Spielbeginn 

 Anzahl der Mitspieler:  2-6 

 Anzahl der Rommé-Karten:  110. Nehmen Sie einfach zwei normale Kartenspielsets mit 

jeweils 52 Blatt + 3 Jokern. Damit können Sie dann direkt loslegen. 

 Spielkarten pro Runde:  13 Karten bekommt jeder Spieler zu Beginn der Runde 

 Stapel auf dem Tisch:  1 verdeckter Stapel zum Aufnehmen von Karten, 1 offener 

Ablagestapel 

 Aktion pro Spieler:  1 Karte aufnehmen, ggf. Karten aus- oder anlegen, 1 Karte ablegen 

Worum es bei den Rommé Regeln geht 
Rommé wird in mehreren aufeinander folgenden Runden gespielt – je mehr Spieler dabei 

sind, umso länger dauert eine Runde. Es kann aber jederzeit gemeinsam entschieden 

werden, wie viele Runde gespielt werden, bis das Spiel beendet ist. Im Gegensatz zu den 

Rommé-Spielregeln können Sie die Anzahl der Runden auch während des Spiels spontan 

festlegen. 

Die Spielrunde gewonnen hat, wer als erster keine Rommé-Karten mehr hat. Die Punkte der 

verbliebenen Karten der anderen Spieler werden gezählt und notiert. Das komplette Spiel 

gewinnt der Spieler mit den wenigsten Punkten. Bei Romme Hand wird der Zählwert 

verdoppelt. 

Ihre Karten legen Sie aus, indem Sie passende Gruppen und Paare bilden und diese selbst 

aus- oder bei anderen anlegen. Die genauen Rommé-Regeln zum Bilden dieser Gruppen 

finden Sie hier: 

Karten auslegen – welche Rommé-Karten gehört zusammen? 
Dies sind die zentralen Rommé-Regeln – folgende Folgen und Gruppen können 

zusammen ausgelegt werden: 

1. Gruppen (auch Sätze genannt): Sammeln Sie gleiche Karten auch unterschiedlicher 

Farben, zum Beispiel 3 Könige oder 4 x die Karte 4. Hierbei ist es egal, welche Farbe (also 

Pik, Herz, Kreuz oder Karo) die Rommé-Karten haben. 

2. Folgen (auch Straßen genannt): Eine Folge entsteht, wenn Karten derselben Farbe (!) 

nahtlos aneinandergereiht werden (Beispiel: 4�, 5�, 6�, 7�). Es kann mittendrin 

begonnen werden. 

Bitte beachten Sie dabei auch immer diese Rommé-Regel: Es müssen jeweils mindestens 3 

Karten ausgelegt werden. 

Ziel des Spiels 



Alle Spieler nehmen ihre Rommé-Karten auf, halten sie aufgefächert in der Hand und bilden 

im Laufe der Runde Paare und Folgen. Der Spieler neben dem Kartengeber beginnt und 

nimmt eine Rommé-Karte auf; entweder verdeckt vom Aufnahmestapel oder offen vom 

Ablagestapel. Der Spieler prüft, ob diese Karte nützlich ist und wählt eine Karte, die er auf 

dem offenen Stapel ablegt. Nun ist der nächste Spieler an der Reihe. 

Das Auslegen 
Die wichtigste Rommé Regel: Sobald ein Spieler, der an der Reihe ist, mit seinem Blatt 

Paare und/oder Folgen in Höhe von mindestens 40 oder 30 Punkten bilden kann, kann er 

auslegen. Er legt dabei aber nur die Rommé-Karten ab, die zusammen mindestens 40 oder 

30 Punkte ergeben. Diese müssen in Gruppen von mindestens 3 Karten zusammenhängen. 

Sobald ein Spieler erfolgreich ausgelegt hat, kann er immer, wenn er an der Reihe ist, an 

bereits ausgelegte Karten anlegen, sobald er eine oder mehrere geeignete Karten hat. Das 

Spiel ist beendet, wenn ein Spieler alle Rommé-Karten abgelegt hat. Notieren Sie die Punkte 

der Karten, die die übrigen Mitspieler noch auf der Hand haben: sie entscheiden am Ende 

über die Platzierung. Die neue Runde beginnt der im Uhrzeigersinn nächstfolgende Spieler. 

Besonderheit bei den Rommé-Spielregeln: 

Beim Zählen der verbliebenen Karten am Ende der Runde hat der Joker 20 Punkte und das 

Ass 11. Alle anderen Karten werden genauso wie während des Spiels gezählt. Vor Spielbeginn 

wird eine Jury von 3 anwesenden Rommespielern gewählt, welche sofort eine Regelung 

treffen, damit die Spiele fortgeführt werden. Diese Regelung gilt dann für alle Spieltische! 

 

Bericht und Ergebnisse der 1. Runde bzw. vom Start am 01.03.2025 

Der Start der offenen 1. Skat- und Rommé 

Stadtmeisterschaft von Weißwasser ist vollzogen 

Am Samstag wurde mit dem 1. Kartenturnier im Skat und im Rommé die 1. 
Stadtmeisterschaft im Generationstreff SpinnNetz Weißwasser eröffnet. Früh um 
09:00 Uhr eröffnete Frau Simone Toischer von unserem Hauptsponsor Sparkasse 
Oberlausitz Niederschlesien gemeinsam mit dem Ausrichter Generationstreff 
Spielmobil SpinnNetz und dem Ideengeber Frank Konietzky die Turnierserie für das 
Jahr 2025.                                                                                                                        
Es waren noch mehr Tische aufgestellt, aber leider waren nur eine Skatfreundin 
und14 Skatfreunde, sowie 4 Rommespielerinnen und 3 Rommespieler, also in 
Summe 22 Aktive beim Start dabei. Aller Anfang ist schwer und die Ausrichter 
werden sich bemühen die Anzahl zu erhöhen. Dabei werden diese 22 Mitspieler 
auch kräftig die Werbetrommel rühren, denn allen hat die Art und Weise, sowie die 
Organisation sehr gefallen bzw. gab es Lob von allen Seiten! Es gab auch keine 
größeren Streitigkeiten beim Skat und auch beim Rommé mit den vielen Varianten 
haben sich die Aktiven schnell auf eine Variante geeinigt! Übrigens waren nicht alle 
Spieler aus Weißwasser, denn die Skatspieler kamen auch aus Laubsdorf, Forst, 



 

Scheckübergabe – vlnr. Frank Konietzky, Jana, Simone Toischer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Rommegewinner der 1. Runde – vlnr.: Ferenc Toth, Torsten 
Monhaupt, Lars Krautz, Frank Konietzky, Annemarie Nitschke 


